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Aß an unterſchiedenen be
nachbarten Orten von de
nen daſelbſt wohnenden
Jungengeſellen unter—
ſchiedene Heyraths und

Begrabniß-Caſſen aufgerichtet worden iſt
ſo wohl eine bekante als ruhmliche Sache;
Welches auch Anlaß gegeben bey hieſiger
Stadt ſolches durch lobliches Gutachten
derer Intereſſenten ins Werck zuſtellen. Zu
welchem Ende ſie ſich uber nachgeſetzte
Puncte einmutig verglichen und ſelbe zu
regiſeriren durchgehends beliebet; Nehm

ich:

(s ſoll und will ein jedweder Jung
—geſelle welcher ſich in dieſer Societæt
befindet oder kunfftig darein zubegeben
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Le es der Chemnitzerwillens/ ſi zuforderſt Gottesfurchtig

Chriſtlich und Fromm auch im Handel
und Wandel honet aufffuhren damit
er von GOtt Segen von jederman—
niglich Ruhm, und die Geſellſchafft Eh
re davon haben moge.

ll

Die Anzahl derer Membrorum be—
ſtehet in 63. Perſonen welcher Nume-
rus nicht zu uberſchreiten; und ſollen
hierzu.

IIl.
Ein Regiſtrator, und zweene Admi-

niſtratores geſetzet werden welche fur
der Caſſæ Aufnehmen ſorgen und daß
denen vorgeſchriebenen Legibus ſtrictiſ.
ſimè nachgelebet werde vigiliren auch
ſo wider Verhoffen was diſputirliches
vorfallen ſollte daſſelbe nach ihrem be—
ſten Vermogen und Verſtande mit ein
ander uberlegen und verabſchieden ſollen
worbey jedes Membrum unterſchrifftlich
ſich erklaret mit deren Ausſpruche ohne
einige Wiederrede zufrieden zuſeyn.

IV.
Der kegiſtrator fuhret die jahrliche

Rechnung uber Einnahme und Ausga—
be quittiret und notificiret denen Mem-

bris



JunggeſellenGeſellſchafft.
bris die Verheyrathung oder Todes
Falle damit dieſelben ihren Beytrag
unverzuglich abtragen und zur Caſſen
lieffern konnen vor ſolcthe Bemuhung
hat der Regiſtrator einen Sohn frey
desgleichen die beyden Adminiſtratores.

V.
Der Terminus zur Zuſam̃enkunfft

und Ablegung der Rechnung ſoll alle—
zeit und zwar unveranderlich der Tag
Jacobi ſeyn an welchen

vI.
Jeder Junggeſelle das erſte Jahr

1. Thaler erleget und die andern fol—
genden Jahre mit 1. Thaler continui.
ren; auch uber dieſes 6. Groſchen Zu
buſſe entweder bey Verheyrathung o
der auch Abſterben eines Membri, angu
ter gangbarer Muntze bezahlen ſoll;

vit.
Welcher aber ſeine Katam am be—

ſtimmten Tage nehmlich Jaeobi nicht
baar erleget oder vor ſich bezahlen laſ
ſet nach dems einem jedweden durch
den Kegiſtratorem notificiret worden
wenn und wo die Gelder abzufuhren
oder den g wohnlichen Beytrag bey
Verheyrathung oder Abſterben eines

A3 Mem-



6 Leges der Chemnitzer
Membri, vor Ubergebung des Deputats,
nicht einſendet derſelbe ſoll jedesmahl
um 2. Groſchen geſtraffet werden.

viti.
Solte aber einer die Einlage oder

auch Beytrag zwey Jahr ſchuldig blei
ben und beym dritten Terwin nicht al—
les gantzlich bezahlen derſelbe ſoll als—
denn gleich excluciret und ein anderer
an ſeine Stelle eingenommen auch ihm
gar nichts reltituiret werden.

LR.
Es ſoll einen ienlichen frey ſtehen

bey dem beſtimmten Termino Perſohn
lich zu erſcheinen oder nicht fo fern nur
die Gelder richtig einaeſendet werden.
Jedoch der Regiſtratos und Adminiſtra-
toretmuſſen gegenwartig ſeyn oder ei
nen Mandatarium, det der Societar ver
wandt ſubſtituiren.

X.
Der Regiſtrator, nebſt denen bey

den Herren Adminiſträtoribus ſollen die
Notificationes, und Patenta durch einen
SchulKnaben herumiſſhicken die Con-
tributiones einfordern laſſen wofur dem
Schuler z. Groſchen gezahlet und hin

gegen



aungtzeſellenGeſellſchafft. 7
gegen dem bercipienten deeourtiret wer
den ſollen.

Xl.
Zu Verwahrung des Geldetr

Pfander und Rechnungen ſoll ein woh.
beſchlagenes Kaſtlein angeſchaffet wer
den an welchem ein duppelt Schloß
mit 2. ſonderbahren Schluſſeln ſeyn ſol
welches Ladgen der Regiſtrator in gute
Verwahrung zunehmen die Admini-
ſtratores behalten jeder einen Schluſſel
zu ſothanen Ladgen bey ſich.

Xli.
Wann in der Calla Vorrath vor

handen kan derſelbe auf gut Pfand aus
aeliehen und die Zinßen davor einge
hoben werden welches der Kegiltrator
nebſt denen Adminiſtratoribus, fleißig zu
regiſtriren. Ein Membrum veriutereſ-
ſiret das 100. mit 5. ein Frembder mit
6.

XiII.Die kortion.welche ein jeder Jung
geſelle bey ſeiner Verehligung oder nach
GOttes n illen ſeligen Abſterben zuge—
warten hat iſt nach der Calculation,
und denen Jahren folgender Geſtalt ge—
theilet worden; Als:A4 Das
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8 Leges det Chemnitzer
Das 1. Jahr 17n3. o. Thaler

2. i7ta. 15. Thaler
J. 1715. 20. Thaler4.. VIG. 25. Thaler
5. i7iJ. 30. Thaler6. 1718. 35. Thaler

7 i7i9. 40. Thaler8. 1720. 45. Thaler
9. zI. 50. Thaler1o. 1722. 55. Thaler

II. 1723. 6o. Thaler.
Nach Verflieſſung dieſer 11. Jahre
werden die Adminiſtratores, nebenſt dem
Regiſtratore, nach der Caſſæ Zuſtand
ſchon weiter Verfugung treffen.

X V. Je—

So bald ſich nun durch GOttes
Fugung ein Junggeſelle aus dieſer so-
cietæt verehliget oder verlobet ſoll er
den Tag ſeiner Hochzeit oder Ehren er
ſey nun hier oder in der Frembde bey
zeiten dem Regiſtratori und Admini-
ſtratoribus melden damit ſie Anſtalt
machen /und einen vonder Geſellſchafft
welcher ſich am beqvemſten zur Hoch—
zeit ſchicken konnen ausleſen dieſen ſoll
die Portio ſtatutaria verſiegelt zugeſtellet
werden damit er ſolche im Rahmen

der



JunggeſellenGeſellſchafft.
der gantzen Geſellſchafft auf die Hoch
zeit nebſt andern Gaſten præſentire;

ſo er aber in der Frembde Hochzeit hat
oder auch nach GOttes willen daſelbſt
verſturbet ſo ſoll das Gehorige denen

Eltern oder nechſten Freunden uberge—
ben werden wenn aber hier die Hoch—
zeit geſchiehet und ein Abgeordneter
ſich darzu einfindet werden Braut und
Brautigam denſelben als einen von der
gantzen Societæt abgeordneten der Ge—

dbuhr nach zu reſpectiren nnd in Ehren
zu halten wiſſen auch nach der Hochzeit
uber das empfangene einen Schein

ausſtellen. Hierbey wollen die Herren
Adminiſtratores, nebſt dem Herrn Re—

giſtratore, ſchon ſolche Ordnung halten
daß ein ieglicher nach Gelegenheit zu
ſolcher Ehre gelangen und keiner zwey
mahl derſelben genieſſen ſoll.

XV.
Solt aber nach GOLdTes heiligen

Willen ein Junggeſelle aus dieſer Ge—
ſellſchafft ohnvereheliget ſterben/ ſo ſoll
ſeinen Eltern/ oder nechſten Befreunden
nichts deſto weniger die geordnete Por-
tion zu deſſelben Begrabnis gegen
Qvittung ausgezahlet werden auch ſol

As len

13.



10 Leges der Chemnitzer
len fammtliche Membra ſchuldig ſeyn
der Leiche mit beyzuwohnen und die
Leichen Predigt anzuhoren ſich einfin
den.

xvI.
Ob man ſich nun wohl von der

ſamntlichen Societæt aller Honetete verſi—
chert; So iſt doch vor dienlich erach
tet worden dieſes mit zu regiltriren
wenn ein Membrum, wie man zwar nicht
hoffen will ſich wieder zuchtiger Jung
geſellen Gebuhr aufffuhren und ſeine
Ehre verliehren wrde derſelbe ſoll als
bald excludiret, ihm auch nicht mehr als

die Helffte reſtituiret werden; Jedoch
mit der Condition, wenn er mit der Ge—
ſchwachten durch Vereheligung wieder
zu Ehren zukommen geſonnen iſt: Ge
het er aber ohne Abſchied und unver—
glichen Schelmiſcher Weiſe davon ſa
ſoll alles der Caſſen anheim fallen und
er gehet leer aus.

xvlli.
Wann ein Membrum ſich verhey

rathet oder nach GOTTes Willen ab
ſturbet ſoll alsbald ein anderer und
zwar der erſte Expectante gegen Erle—
gung eines Thalers pro Acceſſu, ange—

nom—



JunggeſellenGeſellſchafft. 11
nommen werden,/ welcher den Beytrag
ſo gleich mit beyzutragen ſchuldig ſeyn
ſoll; Die Jahre aber werden von dar—
auf folgenden Tag als Jacobi ange—
rechnet.

XVlii.
Welcher ſich nun in dieſe Societæt

kunfftig hin begeben will der ſoll bey
dem Regiſtratore und Adminiſtratoribus
ſich anmelden da ſie denn mit einan—
der communiciren und uberlegen ſollen
ob ſelbiger der Societæt anſtandig. Als—
denn kan ſolcher Junggeſelle gegen Be
zahlung 12. Groſchen in kiſcum, in
Numerum expectantium, mit Beyfu—
gung des Tages und Jahres einge—
ſchrieben werden.

xix.
Wenn ein Membrum nun dasGSei—

ne an die 5. oder 6. Jahr lang richtig
abgefuhret und durch notoriſche Un—
glucks Falle ins decriment geriethe daß
es die Einlagen und Beytrag nicht mehr
abfuhren konnte demſelben ſoll durch
aus nicht nachgelaſſen ſeyn einen An
dern oder Frembden die Gelder fur ſich
zahlen zu laſſen und ihme hingegegen
die zufordern habende Portion zu cedi.

ren



12 Leges der Chemnitzer
ren ſondern in ſolchen Nothfall will
die Caſſa ernennte Gelder ſelbſt verlegen
und ſelbe bey Verehligung oder Abſter—
ben ſolches Membri, nebſt 8. Groſchen
Loco Ilnterelſle jahrlichen alsdenn von
der Portione ſtatutaria wieder abziehen

und inne behalten dahero allhier keine
Ceſſion, wie auch keine Arrelte bey die
ſer Caſla angenommen werden ſollen.

XxXx.

Wann der gutige GOTT dieſen
Ort etwa mit Feuers Gefahr heimſu—
chen ſolte [um deſſen gnadige Abwen
dung wir alle demuthigſt GOtt bitten
ſo ſollen ſo wohl der Regiſtrator, als
Adminiſtratores, wie anch ſamtliche ln-
tereſſenten ſo viel moglich beſorget
ſeyn das Kaſtlein in Sicherheit zu brin-
gen.

XXI.
Zu Bezahlung des Kaſtleins ſoll

jeder tupectante 2. Groſchen und vor die
gedruckte Punctation, ſo wohl jedes Mem-
brum. als auch Expectant. 2. Groſchen
zahlen daß die Calſa nicht geſchwachet
werde.

Xxll. Bey



 Iaunggeſellen-Geſellſchafft. 13
XXlIl.

Bey gefahrlichen und wegen an—
alligen Kranckheiten beſoralichen Zei
en (ſur welchen uns der barmhertzige
SO.Td7 vaterlich behuten wolle!) wird
nan ſich nach der Caſſæ Zuſtand zu—
ichten wiſſen jedoch denen Nothlei—
enden ſo viel moglich und ohne Ge
ahr und Schaden geſchehen kan hulff
ich beyzuſpringen nicht ermangeln

Uhrkundlich haben vorhergehen

den in allen Puncten und Clauſuln un
erbruchlich nachzukommen die ſam̃tli
hen Membra ſich allerſeits wohlbedach
tig erklaret zu dem Ende theils ſolche
elbſt eigenhandig unterſchrieben theils
auch durch Bevollmachtigte unter—
ſchreiben und. beſiegeln laſſen. Sig.
Themnitz am Tage Jacobi den 25.
lulii, 1713.

Johann Chriſtian Gerſtner
Cant. u. Adminiſtrat. perpetuus

M. Albinus Aurich
Baccal. u. Adminiſtrator perpet.

Johann Jacob Salbach
Kirchner u. Kegiſtrat. perpeit.

Folgende

7
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14 Die Nahmen
Folgende welche nach Alpha-
betiſcher Ordnung hier angeſetzet

haben ſich ſam̃tl. zu Anfangs
unterſchrieben nehm

lich c.

Kahmen derer
Membrorum.

J

vÊêöνö,Hr. Martin Albinus Aurich 8.5. Theol.

1 Studioſus.
1

Chriſtian Gottfried Aurich. ut

ChriſtianLinger.
Johann Gottfried Auriche

B. Cbri



derer Membrorum.
15

Braun.
hme.

Chriſtian Bohme.
Samuel Bohme.
Johann Heinrich
Johann Paul Bo
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52
Andreas Corband.

5

Johann Andreas Drechßler.
Johann George Drechßler.



derer Meimnbroruſ. 12
ſe
J

Gamuel Benjammn Fehre.
Chriſtian Francke.

B G. Ceor
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George Friedrich Geils dorff.

nqnczj nurtnunte lenuu.o

2 Eut

c H.. JohannAdnt



deret Membrorum. 19

Johann Dabid Fartel.
Johann Zacharias Heyne.
Carl Gottfried Haufius,
Caſpar Hoffer.
Johann Chriſtian Hoffer.
Gottlieb Melchior Haſelhun.
Johann George Hopner.
Johan Chriſtian Hoffmann.

S
4 vW

.chaldi
 9 nut.at.
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Chriſtian Siegemund Jlgen.
Johann Michael Jaſtis.

ca. 157

K.
David Klaſſenbach.
Daniel Kreißig.
Johann Chriſtian Kluge.
Johann Gotthelff Kluge.
Chriſtian Kretſchmer.
Gottfried Knauff.



derer Membrorum. 21

Johann George Lorentz.
Johannn Chriſtoph Lorentz.

Johann Caſpar Muer.
George Muller.
Chriſtoph Meurer.
Chriſtian Meurer.

GBz3 RN.
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24 Die Nahmen
M.Hr. Jacob Daniel Reichel niq. Cad.

Hr. gohann Ludwid Reichel PU. C.
Johann David Richter.
Johann Friedrich Reißbach.
Johann Paul Rothe.

tin

3. E S. Chri



2

derer Membrorum. 25 7

Chriſtian Sachße! nnGottfried Gallbach.
Johan Chriſtoph Sallbach in
Johann Jacob Gallbach.

un
David Schmal. m

1—o— iin

Enriſtian Stolpe.

ue—
5
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26 Die Nahmen

u.
Johann Chriſtoph Uhlman.

5

Eal
44 Ênn Ên  —s

oh Mcchhael euffel.

Jo ann i u 7)Johann Chriſtoph Tzſchirner.
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28 Die Nahmen derer Mernbrorum.

J

E

Gottfried Zillig.

Numerus Expectantium,

D



Forma Obligationis. 29
Forma obligationis.

ceCh zu Ende Unterſchriebener vor
Vmich meine Erben und Erbnehmen
bekenne hiermit daß die lobliche Jung
geſellenGeſellſchafft allhier zu Chemnitz
mir fuuffzig ReichsThl. gegen 6. procen-
tofahrlichen Zinß aufgut Pfand gelie-
hen welche ich auch zu ſichern Handen
dato baar empfangen und weil ermeldtes
Conſortium ſolch Capital langer nicht als
drey Jahr ſtehen zulaſſen geſchloſſen;
Als verreverſire mich dieſe zo. Reichs—
Thal. benebenſt denen Zinſen wo nicht
eher doch langſtens inz. Jahren richtig
wieder abzulegen; in Verbleibungdeſſen
die Herren Adminiſtratores und der Herr
Regiſtrator dieſes Conſortii alsdenn das
Pfand zu ver alieniren das Capital. Inter-
eſſen, uud andere Unkoſten darvon zube—
zahlen Macht haben worwieder michkei—
née Rechts-Wohlthaten ſchutzen ſollen;
Allerinaſſen ich denn dieſer wegen allen
beneficiis Juris, ſonderlich der exception
rei non ſic vel aliter geſtæ, perſvaſionis. læ-
ſionis etiam enormiſſima, reſtitutionis in
integruin Appellationis, Supplicationis,
oder was mir ſonſt zuſtatten kommen

oder



7 33136 Ovittuntt.
oder durch Menſchen Witzerdacht wer
denkote beſtandig und wohlbedachtig
renuncire, und dieſen meinen Revers pro
documento gvarentigiato, recognoſcire:
und halte. Zu mehrer Uhrkund habe ich“
dieſe Obligation eigenhändigunter ſthrie
benund beſiegelt. Sogeſchehen zu Chem

nitz den Anno
o J 5

2

21 —uòò
Ia
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 e 12u it I A 1 1
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4.i.
4.7—Vilkullg.iß die Herrn Ackniſtratäreh ind

D der Herr Kegiltrator der Junggeſel·
len-Geſellſchafft allhier zij Chemuitz mir
zu Ende unterſchriehenen wegen unſers
Sohnes (Bruders) xder (nahen An

h

J

verwandten Vetteri) ſo Jahr bey,
dieſer loblichen Geſellſchafft gewern

Thaler zu deſſen Pochzeit Coder)
Begrab—



Quvittunmg. 31t
Begrabnis dato baar ausgezahlet;
Solches wird hiermit bekennet und
wohl erwehnte Herren Vorſteher cum
renunciatione exceptionis, uori numera-
tæ aut non acceptæ pecuniæ, in beſtandi—
ger Form Rechtens danckbarlich daru—
ver quittiret Actum Chemnitz den

Anno

u—
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